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Ms der StaN
sBevölkerungszunahme Laut einer Zusam

menstellung über die Bevölkcrungszunahme in den nach den

Ergebnissen der letzten Volkszählung 40000 Einwohner
md darüber zählenden preußischen Städten während
bis zwischen der Volkszählung am 1 Dezember 1875
und derjenigen am 1 Dezember 1385 liegenden Jahr
zehnts hatten bei der letzteren 32 Städte die Zahl von
4i M überschritten In Halle zählte man 81982 Ein
ohner gegen 60503 im Jahre 1875 eine Zunahme in

Prozenten 35,5 Der Prozentsatz der Ortsgebürtigen
ergab hier 44,7 Die verhältnißmäßig größte Bevölker
ungszunahme während des Jahrzehnts hatte Charlotten
burg In absteigender Reihenfolge nimmt dann Halle
ie 11 Stelle ein Verhältnißmäßig hatte Aachen die

meiste Orts gebürtigen dann folgt an ebenfalls 11 Stelle
unsere Stadt Nach der letzten Ortszählung am

November 1888 betrug die ortsanwesende Bevölkerung
von Halle 80228 Personen

Stadt Theater Heute Abend findet bei halben
Opernpreisen Der Mikado statt Es hat sich in hies
Kreisen die irrige Ansicht verbreitet daß die hier zur
Aufführung kommende Operette Der Mikado nicht
identisch sei mit dem Sullivan schen Original welches noch
augenblicklich in Berlin Zug und Kassenstück des Frie
drich Wilhelmstädtischen Theaters bildet weshalb wir
ausdrücklich darauf hinweisen daß dieses Werk in der
That die ins Deutsche übersetzte englische Original Operette
von Sullivan Der Mikado ist Der Verleger dieser
Operette Herr Bernstein in Berlin verwahrte sich vor
Kurzem in einem öffentlichen Inserat gegen eine Mikado
Aufführung an anderer Stelle welche allerdings mit der
im Stadt Theater gegebenen nicht identisch ist Diese An
uonce mag wohl die Ursache der fälschlichen Auffassung
tes Halle schen Publikums geworden sein Morgen findet
zu halben Opernpreisen Farinelli statt und Sonntag
Abend schließt das Ensemble Gastspiel des Direktors Baars

sKirchen Concert Wir machen unsere Leser
auf das im heutigen Jnseratentheile veröffentlichte Pro
gramm zu dem am Sonnabend d 27 stattfindende Kir
chenconcert aufmerksam Dasselbe verspricht in schöner
Abwechselung einen großen Genuß

sHallescher Mehlbörsenverein In dem soeben
herausgegebenen 12 Jahresbericht wird bemerkt daß der Um
fang des Geschäftes an der Mehlbörse zahlenmäßig nicht be
legt werden kann derselbe wohl aber größer als im Vorjahre
ivar Das Prinzip nur auf der Mehlbörse Einkäufe zu machen
scheint immer weiter zum Durchbruch zu gelangen Die Liefer
ungen scheinen ziemlich glatt verlaufen zu sein so daß das er
nannte Schiedsgericht keine Gelegenheit hatte Streitigkeiten
ber solche zu entscheiden Biw entage sind 46 abgehalten

worden Der Bericht äußert sich speziell über das Backec
zewsrbe daß das Geschäft bei der wachsenden Konkurrenz das
ganze Jahr hindurch kein besonders befriedigendes gewesen sei
und dementirt damit den Bericht der Gewerbekammer für den
Reg Bezirk Merseburg in welchem gesagt wird im Bäckerge

werk sei ein Fortschritt in der Besserung der Lage zu verzeich
nen welche mit dem fortwährend sich steigernden Konsum
gleichen Schritt zu halten verspricht und daß die Stadt ein
Absatzgebiet für das glatte Land in Bäckereiwaaren sei ist ge
rade in entgegengesetzter Weise der Fall indem vornehmlich
an Markttagen durch den Mochenmarktsverkehr sowie alltäg
lich durch Zufuhren große Wagenladungen Brot von den ver
schiedensten Orten der Umgegend in die Stadt eingeführt wer
den die sich durchschnittlich täglich auf 100 Ctr schätzen lassen

sDer Preußische Beamten Vereins Zweig
Verein Halle hielt gestern seine Hauptversammlung ab
Laut Jahresbericht betrug Ende 1887 die Mitgliederzahl
942 Davon waren 803 ordentliche und 139 außeror
dentliche Damen Mitglieder Es traten im Laufe des
Jahres 1888 neu hinzu 102 ordentl und 44 außerordent
Mitglieder so daß die Zahl der Mitglieder am Schlüsse
des Jahres auf 1088 angewachsen war Es schaden im
Laufe des Jahres 1888 aus 80 Mitglieder wovon 8
außerordentliche Mitglieder waren In diesem Jahre sind
dem Verein schon wieder beigetreten 141 ordent und 46
außerordentl Mitglieder so daß der jetzige Bestand 1195
Mitglieder nämlich 980 ordentl und 215 außerordentl
beträgt Die Rechnung Pro 1888 zeigt in Einnahme
1683,50 Mk in Ausgabe 1431,66 Mk An Selle des
aus dem Vorstand geschiedenen Herrn Rechnungsrath Pi
storius wurde Herr Oberbergamtssecretär Köhler gewählt
Zu Delegirten des Vereins auf dem diesjährigen Vereins
tage in Stollöerg wählte man die Herren Oberberzrath
Täglichsbeck Dr Herrmann und Peters als Stellver
treter die Herren Rector steger und Landschastsdirector
Scheidelwitz

tNasemanu Feiert Den aus seinem Amte scheidenden
Direktor des Stadtgymnasiums Herrn Prof Dr Nasemann
bereiteten vorgestern seine ehemaligen Schüler einen besonderen
Ehrentag Bereits am Vormittage begab sich eine Deputation
zu ihm mit der Bitte als äußeres Zeichen treuer dankbarer
Erinnerung und Verehrung eine von ehemaligen und jetzigen
Schülern aufgebrachte Geldsumme entgegenzunehmen welche
als eine seinen Namen tragende und Schülern der oberen
Klassen zugute kommende Stiftung verwendet werden soll Die
Annahme eines Ehrengeschenkes hatte Dir Nasemann bestimmt
abgelehnt Am Abend vermochte der festlich geschmückte Saal
des Cafs David kaum die Menge derer zu fassen die von Nah
und Fern herbeigeströmt waren dem verehrten Lehrer noch
einmal ihre Huldigung darzubringen Außer einer reichen
Zahl alter Stadtgymnasiasten und jetziger Primaner waren
auch zahlreiche Vertreter des Lehrerkollegiums und mehrere
Schüler aus früheren Wirkungskreisen Nasemanns zugegen
Geleitet wurde der Kommers von einem der ältesten Schüler
der Anstalt Herrn Stabsarzt Dr Dengel der nach schöner
deutscher Sitte zunächst ein Hoch auf S M den Kaiser aus
brachte Daran schloß sich die Festrede des Herrn Dr Riehm
ehemaligen Schülers jetzigen Lehrers des Gymnasiums dem
Herr Dir Nasemann in humorvollen Worten erwiderte die
aber doch tiefbewegt ausklangen Darauf folgten mit Vor
trägen der Militärkapelle u d Gesang abwechselnd Ansprachen
des Herrn Oberlehrer Dr Nttiihr als Vertreter des Lehrer
kollegiums des Herrn Dr Zimmermann der in den vierziger
Jahren Schüler Nasemanns aus dem Pädagogium war des
Herrn Pastor Brode eines Zeugen der Wirksamkeit Nase
manns in Königsberg und des Herrn Lehrer Rudolph Noch
einmal ergriff hierauf der Geleierte öas Wort um m launiger
Weise einige Aussagen der Vorredner als Uebertreibungen zu
bezeichnen Die fröhliche Stimmung und Heiterkeit der Fest

versammlung erreichte ihren Höhepunkt während einer Rede
des Herrn Dir Biedermann der ja bekanntlich vordem viele
Jahre lang unter Nasemann gedient wwie bei der Verlesung
einer Bierzeitung Die Pausen reichten kaum aus um alte
Bekanntschaften zu erneuen Erinnerungen und neue Erlebnisse
auszutauschen Auch Herr Dir Nasemann begrüßte auf einem
Rundgange durch den Saal jeden einzelnen der erschienenen
alten Jungen So verlies in gelungenster Weise nur allzu

schnell der festlich Abend der allen Theilnehmern eine schöne
unvergeßliche Erinnerung bleiben wird

sEiu seltenes Jubiläum feierte dieser Tage der
Schneidemüller und Zimmermann Gottfried Wagner aus
Nietleben bei Halle nämlich das ununterbrochene Thätig
fein auf ein und derselben Arbeitsstätte seit 50 Jahren
Der Jubilar erlernte vor 50 Jahren im Zimmereigeschäft
von Elias Helm Hierselbst das Zimmerhandwerk verblieb
in demselben als Geselle wurde im Jahre 1368 von der
das Grundstück und Geschäft erwerbenden Firma Ehr
Berghaus mit übernommen und versieht heute noch sei
nen Posten an der Kreissäge mit Geschick und Umsicht
S Majestät der Kaiser lohnte das treue Ausharren des
Jubilars dieses Veteranen der Arbeit durch Verleihung
des Allgemeinen Ehrenzeichens welches ihm durch den
Landrath des Saalkreises Herrn Geh Regierungsrath v
Krosigk überreicht wurde

sJm Walhallatheater treten die berühmten
Violinvirtuosinnen Schwestern Clottlde und Adelaide Mi
lanollo sowie der Bravour Jongleur Mr Henry Taylor
am Freitag den 26 d M zum letzten Male auf

Verpachtung Gestern wurde im Hoffmann schm
Gssellschaftshause in Diemitz der der Stadt Halle gehö
rige im Freiimselder Flur belegene Acker umfassend 127
Morgen 130 Quadratruthen in 82 Parzellen sowie die
4 Kabelhäuser auf 6 Jahre verpachtet Die erzielte Ge
sammtsumme überschreitet die bisherige Pacht um 2400 Mk
sollte der Acker vor Ablauf der Pachtzeit von den Ver
pächtern verlangt werden so ist eine Entschädigung dafür
in den Verpachtungsbedingungen vorgesehen worden

sSelb st Mordversuchs Die Ehefrau eines hiesigen
Schlossers versuchte gestern sich in der Saale zu ertränken
Sie wurde jedoch von Passanten in der Nähe der Mühlen
noch lebend wieder heraus geholt und in ein Krankenhaus
geschafft Die Motive der That sind unbekannt

sUnfälle In der Theerschweelerei zu Gerstewitz
bei Weißenfels verunglückte gestern Nachmittag der Auf
seher Vogel daher indem ihm beim Herausnehmen der
schweren eisernen Glocken aus dem Oseu eine derselben auf
das rechte Bein und die linke Hand fiel Der Mann er
litt namentlich einen komplizirten Unterschenkelbruch
Durch unglücklichen Fall erlitten gestern der Arbeiter M
und der 9 Jahre alte Sohn des Arbeiters D von hier
Brüche des Oberarmes

sPolizei Nachrichten Aus der Plantage des
Waisenhauses ist ein in Stroh verpacktes Colli mit 26
Rosenstöcken gestohlen worden Einem Sattlermeister
aus dem alten Markte wurde von der Straße aus durchs
offensteheri de Fenster ein grünlich olivenfarbig gesprickeltex

Hake vor einem Menschenatter

JorUnter diesem Titel hat der Stadtrath a D H
ban im Jahre 1866 ein Büchelchen erscheinen lassen Ver
lag der Buchhandlung des Waisenhauses der erste
Druck erschien kurz zuvor in dem damals vom Professor
Dr Hertzberg redigirten Hallefchen Tageblatt das uns
in cmmuthigster Weise zurückversetzt in das enge winkelige
und rauchgeschwärzte Halle vom Anfang dieses Jahrhun
derts in dem gleichwohl und trotzdem ein Hauch des ge
waltigen Geistes wohnte mit dem Männer wie Schleier
macher und Steffens nicht nur die Hörsäle der Universi
tät sondern auch die Herzen der Jünglinge und Männer
erfüllt hatten

Aber seit dem Erscheinen dieser liebenswürdigen Plau
derei ist abermals fast ein Menschenalter vergangen und
wie Halle vor diesem Zeitraum aussah darüber berichtet
eine alte Journal Eorrespondenz der wir das Nachstehende
entlehnen

Unsere Quelle Museum von 1853 ist mit der Chiffre
X H gezeichnet und von Mitte April 1853 da
tirt der ungenannte und uns auch unbekannte Verfasser
schreibt also aus dem Halle wie es vor genau 36 Jah
ren war Wir heben Einiges heraus und bringen das
selbe mit des Correspondenten eigenen Worten

Halle ist längst nicht mehr die Herrscherin im Reich der
Wissenschaft die es ehedem war seine Hörsäle stehen wenigstens
im Vergleich mit dem was wir zwanzig und dreißig Jahre
hier erlebten verödet von den Halleschen Jahrbüchern die
seinen Namen noch vor zehn und zwölf Jahren der Jugend so
werth und dem Publikum so interessant machten ist längst nichts
mehr ädrig als nur die Erinnerung und das stille Nachwirken
jener Gedankensaat die damals ausgestreut ward selbst jene
theologischen Streitigkeiten und Zänkereien die Halls von jeher
zu ihren Lieblingssitz erkoren sind sammt Lichtfreunden und
Freien Gemeinden verschollen und wenn Halle seitdem auch in
Beziehung auf Industrie und gewerbliches Leben allerdings un
leugbare Fortschritte gemacht hat so sind doch auch diese noch
lange nicht bedeutend und nicht eigenthümlich genug um die
Aufmerksamkeit des übrigen Deutschland darauf hinzulenken
und Halle in die Reihe der correipondenzenfähigen Städte
einzuführen

Wenige Städte haben durch die Eisenbahn so gewonnen
wie Halle wenn der Fremde der Halle zum ersten mal steht
das nicht merkt oder wohl gar in Abrede stellt so liegt das
ur eben daran daß er Halle nicht früher gekannt hat und
icht weiß welch ein Abgrund äußerlicher Armseligkeit hier

auszufüllen war um der Stadt selbst nur diese dürftigen An
strich zu verschaffen in dem sie sich jetzt darstellt Die Bau
kunst gehört nicht zu den Künsten welche in Halle in Blüthe
stehen die halleschen Baukünstler schienen mir von jeher ihre

Studien weniger an Vitruv oder Palladio gemacht zu haben
als an den Schwalben speziell an den sogenannten Mauer und
Dreckschwalben die es ebenfalls meisterhaft verstehen auf dem
möglichst kleinen Raum ans dem höchst schmutzigen und unhalt
baren Material sich ein möglichst enges und finsteres Nest zu
bauen Auch an den Neubauten die sich hier seit den letzten
zwölf oder fünfzehn Jahren in überraschender Anzahl erhoben
haben und unter denen sich eine Menge öffentlicher Gebäude
befinden wie die Post das Theater das Irrenhaus u s w
sind Geschmack und Schönheit nicht gerade zu bewundern Fast
die einzige Ausnahme bildet das neue große Zuchthaus das
dicht vor dem Thore an der Giebichensteiner Straße liegt ein
gewaltiger umfangreicher Bau dessen mittelalterliche burgähn
liche Form recht wohl zu der funesten Bestimmung des Ge
bäudes paßt

Wie in andern aufblühenden Städten wird auch den
Hallensern die Stadt allmählig zu klein die Stadt rückt vor
die Thore hinaus aus Feldwegen und Chausseen werden Straßen
und wo vor einem Jahre das Getreide noch in Aehren stand
da ragen heute bereits vielstöckige Häuser in die Höhe Außer
der Nachbarschaft der Bahnhöfe wo binnen wenigen Jahren
ein ganzer kleiner Stadttheil entstanden ist es vornehmlich bis
Giebichensteiner Straße welcher die Baulust der Hallenser den
Vorzug gibt es ist das Hallesche Faubourg St Germain trotz
des grundlosen Weges und der nichts weniger als vornehm oder
ergötzlichen Nachbarschaft des Zuchthauses und fchon mehr als
eine Hallenser Dame soll Nervenzusälle bekommen haben weil
diese oder jene ihrer Mitbürgerinnen an der Giebichensteiner
Straße wohnt vielleicht sogar o Schmach und Entsetzen
im eigenen Hanse und sie nicht Es ist eine ganz artigeRnhe
von Landhäusern und Landhaus ähnlichen Gebäuden aber die
yälleschen Baukünstler haben die dargebotene Gelegenheit wie
derum nicht zu benutzen verstanden die Häuser sind fast ohne
Ausnahme verpfuscht ohne Plan und Stil und auch die Garten
anlagen die gerade hier in den Bauplan hätten nothwendig
mit hineingezogen werden müssen und dann gewiß von höchster
Wirkung gewesen wären verrathen der Mehrzahl nach eine
Dürstigkei die an das alte Sprüchwort vomWollen oderNicht
können oder an das berliner man so duhn erinnert

Aber freilich was haben auch Halle Und Schönheit mit
einander zu schaffen Wie geschmacklos diese Bauten und An
lagen auch sein mögen und wie wenig sie der Stadt diejenige
Zierde gewähren die sie ihr bet besserer künstlerischer Leitung
gewähren könnte immerhin so wird doch wenigstens ge
baut der Schönheitssinn der Hallenser ist noch der alte nega
tive wie ehemals aber Wohlstand und Verkehr haben sich ge
hoben Es giebt jetzt Straßen in Halle wo sich Laden an
Laden Gewölbe an Gewölbe reiht und taglich steht man neue
entstehen Auch bei ihnen darf man bei Leibe nicht an Ber
liner und Hamburger oder auch nur an Leipziger Ausstattung
denken gleichwohl so einfach wie sie sind legen sie doch Zeug
niß ab für die Steigerung welche der Verkehr der Stadt er
fahren hat

Auch die Studentenschaft ist bis auf ein Drittel ihrer
frühern Anzahl zusammengeschmolzen Mit der Zahl ist aber
auch die Wohlhabenheit geschmolzen und sogar in noch weit
rascherer Progression als jene Von den sechs bis stebente
halbhuudert Studenten welche die Universität in diesem Augen
blick noch zählt bestehen reichlich zwei Drittel aus Theologen

die fast ohne Ausnahme auf Stipendien und Freitische ange
wiesen sind die Mediciner aus Frankfurt a M den Hanse
städten u s w die sonst die klinischen Vorträge von Krukcn
berg so fleißig besuchten und manches schöne Stück Geld in
Umlauf setzten werden wie ich höre schon seit Jahren in
Halle nicht mehr gesehen Zwar schien Halle dafür ein Ersatz
zu erblühen in den Söhnen des märkischen Adels welche gleich
nach Achiundvierzig ohne Zweifel in Folge der ganz besondern
Loyalität welche die hiesige Hochschule in dem tollen Jahr
bewiesen hatte ihren Studien vorzugsweise in Halle oblagen
Allein auch der märkische AHel ist bekanntlich reicher an Ahnen
als an Geld auch fanden wohl die jungen Leute selbst das
patriotische Opfer in Halle zu studiren statt in Bonn oder
Heidelberg auf die Dauer zu schwer sodaß auch von ihnen in
diesem Augenblick in Halle nicht mehr viel zu verspüren ist

Rein das Element welches den geselligen Einfluß der
Universität mehr und mehr überragt und mit Nächstem ganz
verschlungen haben wird ist ein ganz neues in Halle
sonst ganz unerhörtes die Aristokratie des Militärs und
der Landjunker Ich erinnere mich aus meiner Studen
tenzeit noch sehr wohl der Scherze die damals über den
kleinen Adel aus der großen Ulrichstraße üblich waren

Aber dieser kleine Adel ist seitdem bedeutend gewachsen der
Ruf der Wohlfetlheit in welchem Halle noch immer steht ob
schon wie befreundete Hausfrauen mich versicherten auch in
diesem Punkt der Ruf schon längst nicht mehr der Wirklichkeit
entspricht verbunden mit der bequemen Lage des Orts an
einem Knotenpunkt zweier Eisenbahnen an der Pforte des
schönen Thüringen in der Mitte von Berlin Leipzig Magde
burg fowie mit der Menge der Unterrichtsanstalten die sich
hier zur Erziehung der Kinder darbieten haben Halle seit einer
Reihe von Jahren zu einem Lieblingssitz der Penstonäre und
anderer Leute gemacht die sich von den Geschäften zurückziehen
um den Rest ihres Lebens bei gesicherten Einkünften in Be
haglichkeit hinzubringen Es sind meist Gutsbesitzer aus der
Umgegend die bei den fetten Zeiten welche der Landbau seit
einer Reihe von Jahren bei uns gehabt schnell reich geworden
sind ihre Pachtungen aufgegeben ihre Güter verkauft haben
und nun in Halle den Mann van hunderttausend Thalern
spielen Außerdem sind aber besonders viel ausgediente Mili
tärs darunter namentlich seit der alte General von Steinäcker
der bekannte frühere Kommandant von Posen Halle zu seinem
Rückzüge erwählte freilich nur um wenige Wochen später aus
dem Leben selbst zu scheiden Durch ihn ist Halle bei den
Militärs a D den alten Generalen Obersten zc förmlich

in Mode gekommen sehr verdientermaßen da Halle bekannt
lich nicht blos in theologischer sondern auch in politischer Recht
gläubigkeit seines Gleichen sucht und Treubund und Preußen
Verein und Alter Kriegerbund und wie die jetzt üblichen Anstal
ten zur Erweckung patriotischer Begeisterung weiter heiße
nirgends so in Blüthe stehen wie hier

Ihnen Herr Herausgeber sagte ich damit natürlich
nichts Neues Ihre Leser indeß werden sich hoffentlich daraus
überzeugen daß Halle doch noch nicht ganz so schlimm ist wie
man auswärts davon spricht und daß auch hier noch mitte
unter Kohlenqualm und Bücherstaub die Blume der Beschei
denheit und der Selbstüberwindung blüth gerade wo man sie
am wenigsten zu suchen pflegt Möge auch meinem heutigen
Briefe diese selbstüberwindende rücksichtslose Aufnahme bei Jh



Rock entwendet Zu der Messeraffaire auf der Merse
burgerstraße sei noch bemerkt daß der Messerheld in dem
polnischen Arbeiter Stelmaszück Schmiedstraße wohnhaft
ermittelt und verhaftet worden ist

Standesamt Halle a I Meldung vom 24 April
Aufgeboten Der Rittergutsbesitzer Hauptmann a D

Ulrich Alfred Max von Kaphengst zu Stöckow undClementine
Ottilie Henriette Alma von Salisch Geiststraße 36 Der
Maler Ehler Gustav Deinert kl Klausstraße 13 und Johanne
Friederike Auguste Landmann gr Brauhausgasse 9 Der
Techniker Ernst Johannes Spieß Steinweg 45 und Sophie
Charlotte Johanne Minna Behrendt Laurentiusstraße 6
Der Handarb Josef Mattis und Josefina Lenz Oberglaucha
12 Der Schuhmacher Josef Volk und Auguste Wilhelmine
Amalie Luise Wöller Mühlberg 47 Der Handarbeiter Karl
Ernst Friedrich Schwenke und Johanne Christiane Anna Ber
big Saalberg 21

Eheschließungen Der Kutscher Friedrich Hermann Lange
und Minna Ernestine Huhn Fleischergasse 3

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Haberland 1 S
Friedrich Wilhelm Bernburgerstraße 9 Dem verstorbenen
saurer Friedrich August Wilhelm Gerlach 1 T Henriette

Frieda Meckelstraße 6 Dem Schlosser August Hohlstein 1
S Richard Oskar Schmiedstraße 5 Dem Bauunternehmer
Karl Fallnich 1 S Karl Heinrich Oskar Alois Schillerstraße
32 Dem Posthilfsboten Paul Meyer 1 S Wilhelm Max
Paul kl Ulrichstraße 24 Dem Handarbeiter Johann Racz
kowski 1 T Bertha Emma Marie Schmiedstraße 9 Dem
Bahnarbeiter Ernst Böhle 1 S Friedrich Ernst Lindenstraße
1 Dem Schneider Gustav Himmelreich 1 T Anna MarieMeta Martinsgasse 17 Dem Restaurateur Moritz Borck
1 S Adolf Oskar Moritz gr Brauhausgasse 31 Dem
Schuhmacher Cäsar Höck 1 T Elsa gr Wallstraße 1 und b

Dem Fleischermeister Heinrich Zeibig 1 T Helene Elsbeth
Geiststraße 34 Dem Handarbeiter Michael Opierzynski 1
T Auguste Anna am Mühlram 1 Dem Kaufmann Bruno
Horn 1 S Robert Hugo Paul Landwehrstraße 15 1 un
ehelicher S 2 uneheliche T

Gestorben Des Zimmermann Friedrich Metzschker T todt
geboren gr Rittergasse 13 Des Portier Lorenz Herold S
Alfred Bruno 11 Stunden Thurmstraße 1 Des Handarb
Friedrich Banse S Friedrich Oskar 4 I alter Markt 19
Des Handarbeiter Albert Sprott T Hermine Juliane Marie
1 I Schützengasse 16 Die Wittwe Johanne Marie Baum
gart geb Exner 77 I Georgstraße 5 Des Schuhmacher
Cäsar Höck S Hermann Eäsar 3 I gr Wallstraße 1a u b
Des Steuer Aufseher Karl Fischer S Willh 1 I Klinik
Die Wittwe Wilhelmine Dähnert geb Voigt 43 I Klinik
Der Lehrer Ludwig Reiter 45 I Diakonissenhaus 2 un
eheliche T

BsrichtsverhanMungen
Schöffengerichts Sitzung vom 24 April

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeugs war angeklagt der 21 jähr Geschirrführer Hermann
Grube aus Osendorf der am 6 Januar d I im Gasthof zu
Radewell den Steinsetzer G ohne jede Veranlassung mit einem
Bierseidel mehrere Male auf den Kopf geschlagen und den
Gemißhandelten so erheblich verletzt hatte daß derselbe vierzehn
Tage arbeitsunfähig gewesen Ohne Zubilligung mildernder
Umstände ward der Angeklagte zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Ebenfalls wegen vorsätzlicher Körperverletzung angeklagt war
der 29 jährige Geschirrführer I F Schmidt hier aus Renne
ritz gebürtig der am 8 März ds Js mit dem Geschirrsührer
M hier in Streit gerathen und feinen arglosen Gegner dann
in dem von Beiden gemeinschaftlich benutzten Pferdestalle durch
gewaltige Faustschläge ins Gesicht und auf den Kopf blutig ge
mißhandelt hatte Wegen einfacher Körperverletzung w rd
gegen ihn auf 2 Wochen Gefängniß erkannt

Ein ähnlicher Fall lag der Sache deS 17 jährigen Aeschirr
führers O Hoffmann aus Bennstedt zu Grunde Der Ange
klagte hatte am 3 Dezember v I in Bennstedt den Arbeiter
Hildebrand mit einer Peitsche geschlagen und ihn dabei mit
dem Peitschenriemen ins rechte Auge getroffen wodurch eine
Anschwellung desselben und eine Hornhautentzündung entstan
den Es ward blos einfache Körperverletzung angenommen
und auch berücksichtigt daß Hoffmann zuvor von dem Ver
letzten durch Schimpfreden gereizt worden Das Urtheil
lautete auf 5ö Mark Geldstrafe oder 10 Tage Gefängniß

Eine kostspielige Bierreise hatte in der Nacht zum 18 Juni
v I ein fremder Ingenieur gemacht aus deren Anlaß eine hies
Kellnerin jetzt in Leipzig aus Eisenach gebürtig wegen Dieb
stahls angeklagt worden Sie sollte zenem Herrn 3 Hundert
markscheine entwendet haben Die Angeklagte stellte dies ent
schieden in Abrede und aus den Umständen ergab sich daß der
fremde Herr damals stark angeheitert gewesen 6 Hundertmark
scheine besessen einen davon gewechselt und am anderen Morgen
nach Besuch des Circus und eines Hotels in der Nacht noch 2
Hundertmarkscheine gehabt daß aber eine alsbald bei der An
geklagten angestellte Nachforschung keinen der fehlenden drei
Scheine wieder zum Vorschein gebracht Es lag sonach gar
kein Beweis für die Schuld der Angeklagten vor und erfolgte
Freisprechung

Wetterbericht des HMs schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 26 April 1839

Veränderliches Wetter mit Neigung zu Re
gen bei etwas niedrigerer Temperatur

Dat Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

Islsins j Lssrun

Feuch
tigkeit

Lust

24/4

25/4

Wind Wetter

8 Uhr 746 0 j 12,5 10,0 68 SV/ wolkig
7 Uhr 745,0 10,0 8, 88 SV Regen2 Uhr 744,5 j 13,7 1 11 0 75 SV bedeckt

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannt n
Städten folgende Haparanda j 1 Petersburg j 6 Memel

5 Berlin i 9 Hamburg j 10 Chemnitz s 12 München j 11
Wien i 12 Scilly j 10 Balentia 4 11

Waiierstände Am 25 April Halles 2,46 Trotho
4 3,16 Am 24 April Calbe Oberpegel 4 1,90 Unterpezel
42,44 Dresden 4 0 18 M agdeburg 4 3,08

Provinz und Nachbarstaaten
Löbejün 24 April Lutherfestspiel Am 5 Mainehmen im benachbarten Gottgau die Aufführungen des Storch

Wollschläger schen Lutherfestspiels ihren Anfang Im Ganzen
finden fünf solche statt Da Herr Fabrikbesitzer Dr Brumme
die Benutzung seiner elektrischen Anlagen freundlichst zugesagt
hat werden die lebenden Bilder eine treffliche Beleuchtung er
halten Äus Nordhausen und Calbe sind die Costüme bereits
eingetroffen Morgen beginnen die Proben unter Leitung des
Herrn Maler Wollschläzer

Bernburg 24 April Die Gefängnißgesell
schaft für die Provinz Sachsen und das Herzogthum An
halt wird Hierselbst am 20 und 21 Mai die fünfte Jahres
Versammlung abhalten Am 20 Mai findet nach den Spezial
konferenzen um 8 Uhr Abends eine Konferenz statt in welcher
über Freizügigkeit und Verbrecherthum verhandelt wird Am
21 folgt die Hauptversammlung und steht auf der Tagesor
dnung u A ein Vortrag über der Rückfall und wiederholte
Rückiall a in der Strafgesetzgebung b in den Bestimmungen
des Strafvollzuges Berichterstatter Professor Dr B runnen
meister Halle und Geh Regierungsrath Freiherr von
Bülow Merseburg

Mügeln 23 April Explosion In einem der Ge
bäude der hiesigen chemischen Fabrik erfolgte am Sonnabend
eine Explosion durch welche das Dach ausgehoben und Alles
weit herumgeschleudert wurde Einer der dortselbst beschäftigt
gewesenen zwei Arbeiter erhielt dabei leider so schwere Ver

letzunge daß seinsZustand als ein wahrhaft schrecklicherZbezeichnei
werden muß

Artern 23 April Selbstmord Heute früh fand
man den Rechtsanwalt Mäker von hier in seinem Zimmer
vollständig angekleidet erschossen Was den junge Man

der als tüchtiger Advokat in Ansehen stand und sich großer Be
liebtheit zu erfreuen hatte zu diesem Schritte geführt hat ist
unbekannt

Jena 22 April Aufgefunden Der schon feit
längerer Zeit an hochgradiger Nervenerregung leidende Dr H
aus G welcher von einer Besuchsreise die er mit seiner Frau
hierher unternommen gehabt am Osterheiligabend mit dem letz
ten Zug in seine Heimath zurückkehren wollte entfernte sich
da noch einige Zeit bis zum Abgang des Zuges war von de
Weimar Geraer Bahnhof ohne bis zum Abgang des Zuges
zurückzukehren Da bei dem Leiden des Dr H das Schlimmste
zu befürchten war wurden alsbald Nachforschungen nach allen
Seiten hin angestellt und dabei auch der Ueberrock an der
Saale gefunden Heute Vormittag fand man die Leiche in der
Saale

Leipzig 24 April Osterbesuch Die Gesammt
zshl der auf den hier einmündenden Eisenbahnen vom Grün
donnerstag bis einschließlich zweiten Osterfeiertag beförderten
Reisenden beläuft sich auf rund 167,000 Personen

Handel und Verkehr
Börse zn Halle a S

Halle a S den 25 April 1889
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen fest 171 186 Mark Roggen ruhig 150 bis 16k
Mark Gerste ruhig Futter 140 153 Mittelsorten 168 bis
176 extra feine bis 189 M bezahlt Hafer fest 154 158 M
Raps M Mais M Erbsen Victoria 162 170 M
Kümmel ausschließlich Sack Per 100 Kx netto M Stärke
einschl Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche
Prima Weizen bei besserer Nachfrage 37,50 bis 38 M

Preise per 100 kx Netto
Linsen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Kleskaten

Rothklee 90 100 M feinster bis 112 Mk Weißklee 50 W
M feinster bis 110 M Schwedischer Klee 80 10 0M feinster
bis 130 M Esparsette 22 23 M

Futterartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
Zleie 10,50 11,00 M Weizen schccken 10 10,25 Mk Weizen
grieskleie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 11,00 12 00 M
dunkle 9,50 10,50 Mark OelZucken 14,25 14,50 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark RWN 55,00 Mark Petroleum
25,00 M Solaröl 0 325/30 sehr gefragt 16,00 Mk Spiri
tus still 5 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 55,20 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 35 50

Halle sche Maschinen abrik Die heute hier abgehal
tene Generalversammlung ertheilte Decharge und genehmigte
die Vertheilung von 16 Prozent Dividende Das ausscheidende
Aufstchtsrathsmitglied wurde wieder gewählt

DerMansselder kupferschieferbauendenGewerk
schaft ist unter dem Namen Clotilde V vom königl Ober
bergamt das Bergwerkseigenthum in einem in den Gemarkun
gen Eisleben und Volkstedt belegenen Felde von 2 189,000
Umfang verliehen zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen
den Kupfer Silber Zink Nickel Blei Kobalt und
Schwefelerze

Infolge des Ausbruchs der Maul und Klauenseuche
in den prenßisch schlesischen Grenzbezirken ist österreichischerkeits
die Vieheinfuhr verboten worden

Wie wir hören ist kürzlich in den Vereinigten Staaten von
Amerika einVerfahren zurMischung von Terpentinöl
mit Petroleum patentirt worden Diese Mischung soll von
reinem Terpentinöl schwer zu unterscheiden sein Wir glauben
die Aufmerksamkeit des deutschen Handelsstandes hierauf hin
lenken zu solle da es nicht ausgeschlossen erscheint daß daZ

ren Halleschen Lesern zu Theil werden so darf ich vielleicht hof
fen daß Sie mir den Faden gelegentlich wieder aufzunehmen
erlauben

Der Verfasser der vorstehenden Zeilen hat den Faden
nicht wieder aufgenommen wäre es ihm vergönnt das
jetzt zu thun so würde er sich wohl angesichts des jetzi
gen Halle wie ein zweiter Chidher vorkommen

Das Eenteunarium der französischen
Revolution

17 Das Kaiserthum auf der Höhe seiner Macht
Die gegenwärtige Regierung war das Gegentheil der

vorigen Ohne Besoldung ohne Repräsentationen hatte
jene gearbeitet während diese eine unermeßliche C villiste
beanspruchte und sich mit dem ganzen geräuschvollen Ap
parat absoluter Herrschaft umgab Das Kaiserthum hatte
dem Volke die Freiheit geraubt und nachdem dies gesche
hen ihm auch die Wiederaufrichtung der Privilegien auch
die Gleichheit genommen Jene hatte Republiken gegrün
det dieses verwandelte die Republiken in Königreiche unter
dem Scheine als werde es von den Nationen dazu ge
drängt

Den Reigen eröffnete Italien Am 17 März 1805
erschien der Vizepräsident Melzi im Namen der cisalpni
scheu Republik in den Tutlerien zu Paris um in feier
licher Audienz die Bitte seines Volkes dem Kaiser vor
zutragen Napoleon umgeben von dem ganzen Gepränge
seines Hofes saß mit Mantel Scepter und Krone ge
schmückt auf dem Throne Sire sagte der Abgesandte
am Schlüsse seiner Rede Sie wollten daß die italienische
Republik werden sollte und sie ward Wollen Sie daß
die italienische Monarchie glücklich werde und sie wird es

Napoleon beeilte sich von dem neuen Königreiche Besitz
zu nehmen Am 26 Mai 1805 ward er zu Mailand
mit der eisernen Krone der Lombarden gekrönt Die Ver
waltung des Landes übertrug er seinem Stiefsohne Eugen
Beauharuais der zum Vicekönig von Italien ernannt
wurde Bald darauf kehrte er nach Paris zurück mit
neuen Plänen beschäftigt Es galt einen Hauptschlag
gegen England zu führen diejenige Macht welche allein
noch nicht besiegt war Das Projekt einer Landung
schon vom Direktorium ins Auge gefaßt sollte jetzt ver
wirklicht werden Napoleon ging ucich Boulogne und
traf umfassende Vorbereitungen dazu England hatte die
Gefahr erkannt und der Minister Pitt wußte um sie ab
zuwenden die dritte Coalition der Mächte ins Leben zu

rufen die Napoleon auf dem Continente beschäftigen sollte
England Rußland und Oesterreich verbanden sich dazu
Der Erzherzog Ferdinand und General Mack bemächtigten
sich Münchens und Vertrieben den Kurfürsten von Bayern
Napoleons Verbündeten während der Erzherzog Karl
gegen Italien vorrückte Zwei russische Heere schickten sich
an zu ihnen zu stoßen

In aller Eile verließ Napoleon Boulogne er sammelte
ein Heer von 80000 Mann und zog über den Rhein der
österreichischen Armee entgegen Bei Ulm an der Donau
mußte der General Mack das Gewehr strecken und bald
darauf zog der Sieger in München ein Mafsena hatte
unterdessen den Erzherzog Karl in Italien beschäftigt
Napoleon verfolgte seinen Sieg im Sturmschritt am 13
November erschien er in Wien dann wandte er sich nach
Mähren wohin die Trümmer der österreichischen Armee
geflüchtet waren um mit den heranziehenden Russen sich
zu vereinigen Am 2 Dezember 1805 am Jahrestage
der Kaiserkrönung trafen die Franzosen bei Austerlitz auf
die verbündeten Heere Die Schlacht begann mit Sonnen
aufgang Furchtbar war das Feuer der Artillerie Da
begann der linke Flügel der Russen vor dem Ungestüm
der Franzosen zu wanken von ihm abgeschnitten, trat
auch das Centrum den Rückzug an und um 1 Uhr Mittags
war die Niederlage der Verbündeten entschieden Napoleon
beglückwünschte seine Armee durch eine Proklamation

Soldaten hieß es darin ich bin mit Euch zufrieden
Ihr habt Eure Adler mit unsterblichem Ruhm bekränzt

Der Friede zu Preßburg am 26 Dezember unterzeich
net war reich an Demüthigungen Oesterreichs dem wich
tige Besitzungen genommen wurden um damit Napoleons
Anhänger zu belohnen Nach Paris zurückgekehrt war
der Kaiser der Gegenstand allgemeiner Bewunderung alle
Behörden überboten sich in Gehorsam und Schmeicheleien
Man gab ihm den Beinamen des Großen und errichtete
ihm ein Siegesdenkmal

Während dieses Feldzuges hatte der König Ferdinand
von Neapel sich gleichfalls gegen Napoleon erklärt Jetzt
sollte auch ihn die Strafe ereilen Am 30 März wurde
er durch ein französisches Heer verjagt und an seiner
Stelle Josef Bonaparte zum König beider Sizilien er
nannt Ludwig Bonaparte ward in demselben Jahre
König von Holland und Napoleons Schwager Joachim
Murat erhielt das Großherzogthum Cleve und Berg

Damit aber Deutschlands Widerstand überhaupt gebro
chen würde mußte es entzweit werden dies erreichte Na
poleon durch die Stiftung des Rheinbundes zu welchem

vierzehn deutsche Fürsten zusammentraten die den Fran
zosenkaiser als den Protektor ihres Bundes anerkannten
Das geschah am 12 Juli 1806 In Folge dessen legte
Franz II die deutsche Kaiserwürde nieder

Napoleon war jetzt unumschränkter Herr über den
Westen Europas daß er hierbei stehen bleiben würde
war kaum zu erwarten In der That ließ sein heraus
forderndes Betragen Preußen gegenüber erkennen er sei
gesonnen nunmehr auch dieses unter ftine Botmäßigkeit
zu bringen Das veranlaßte den König von Preußen
mit dem Kaiser van Rußland zu einer vierten Coalition
sich zu verbinden und das Ultimatum au Napoleon zu
richten seine Truppen bis jenseits des Rheines zurückzu
ziehen die Kriegserklärung zu erwarten Im Oktober
1806 eröffnete Napoleon den Feldzug Am 14 ward
bei Jena und Auerstädt der preußische Militärstaat ver
nichtet und bereits am 25 rückte das französische Heer
in Berlin ein Nachdem auch die Russen bei Eylau und
Friedland besiegt waren ward am 27 Juli 1807 der
Friede zu Tilsit geschlossen der Preußen die Hälfte der
Monarchie kostete Wie Napoleon im Süden von Deutsch
land die beiden Königreiche Bayern und Württemberg
gegen Oesterreich errichtet hatte schuf er im Norden um
Preußen von sich abzuhalten die Königreiche Sachsen und
Westfalen welches letztere der jüngste Bruder Napoleons
Hieronymus erhielt Eine erstaunliche Machtfülle war
es die ein einziger Mann nach einem wohlberechneten
System mit unverrückbarer Consequenz entfaltet hatte
Europa beugte sich vor ihm und manche besiegte Fürsten
verschmähten es nicht ihm Weihrauch zu streuen Noir
sisur äs 6ot iÄ sagte Napoleon einst wie groß ist ihr
Land So groß als Ew Majestät befehlen war
die Antwort

Unversöhnlich und ungerührt allein blieb England Es
hatte die französischen Häfen in Blockadezustand erklärt
um durch das Abschneiden überseeischen Verkehrs Napo
leon einen empfindlichen Schlag zu versetzen Der Fran
zosenkaiser aber antwortete mit einer ähnlichen Maßregel
nämlich mit der Continentalsperre von 1807 welche be
stimmte daß England von allem Verkehr von dem Fest
lande ausgeschlossen werden sollte So war England in
den Bann gethan und gezwungen erklärt sich beinahe
ganz Europa gegen dasselbe

Nur die spanische Halbinsel und besonders Portugal
das vollständig unter englischem Einflüsse stand wider
standen Napoleons Befehlen Da drang eine Armee unter
Junot in Portugal ein und besetzte Lissabon am 30 Nov



billige Mischungsprodukt als reines Terpentinöl in den Verkehr
gelangt

Nach einer der Wes Ztg aus Bielefeld zugehenden Mit
theilung hat die Leinen Hand Weberei seit Jahren keine so
flotte Fabrikationsperiode aufzuweisen gehabt als das Winter
halbjahr 1888189 Auch scheine sich die lebhaftere Beschäftigung
für die nächste Zeit in vollem Umfange zu erhalten

Vermischtes
Der Onkel der Baronin Vetsera Heinrich

Baltazzi ist nach der Meldung französischer Blätter ge
storben und zwar zu Meierling an den Folgen einer Ver
wundung welche zu schwer war um ihn nach Wien zu
bringen Man behauptet daß er die Wunde in einem
Duell mit dem verstorbenen Kronprinz Rudolf oder mit
dessen Adjutanten Graf Hoyos empfangen habe

Klaus Groth der Dichter des plattdeutschen Quickborn
feierle am 24 d M in Kiel wo er noch hru e sseil 1853 an
der Universität als Dozent für die deutsche Sprache und Lite
ratur wirkt seinen siebzigsten Geburtstag Als Mensch an
spruchslos und gütig gegen Jedermann zeigt Klaus Groth auch
in seinen Dichtungen überall ein reiches tiefes Gemüth seine
Poesie deren sprachlichem Material er selber erst den erforder
lichen Schliff geben mußte quillt aus dem Herzen und ist ih
rem Inhalt nach ebenso tief und gemüthvoll wie in der Form
anmuthig und gefällig Als junger Seminarist hatte Groth in
Tondern wo er ohne Lehrer ganz Autodidakt sich dem Stu
dium der neueren Sprachen hingab den Entschluß gefaßt für
das Plattdeutsche zu wirken Diese Absicht führte er sofort
nach seiner Uebersiedelung von Tondern nach Fehmarn 1853
aus indem er hier den ersten Band seines Quickborn Volks
leben in Plattdeutschen Gedichten in Dithmarscher Mundart
herausgab jenes Werk durch welches sich Klaus Groth eine
der ersten Stellen auf dem Parnaß der deutschen Dialektpoesie
erobert hat Auf gleicher Höhe stehen seine Verteiln 1855
und 1859 2 Bde und Ut min Jungsparadies drei Verteiln
1876 sowie das Gedicht Rotgeter Meister Lamp und sin
Dochder 1862 Quickborn und der Kinderroman Vör de
Görn st858 sind von namhaften Künstlern Otto Speckter
und Adolf Richter illustrirt worden Wie man vom Mitt
woch Nachmittag aus Kiel telegraphirt übersandte Kaiser Wil
helm dem Dichter seine besten Glück und Segenswünsche und
verlieh ihm den Rothen Adlerorden 3 Klasse Die Stadt Kiel
übersandte dem Dichter eine Adresse inhaltlich deren der Platz
bei der Wohnung desselben für alle Zeiten die Bezeichnung
Grothe Platz führen soll Seitens der Universität überreich

ten die Professoren Dr Hänel und Busolt Glückwünsche Ein
Festkomitee unter Führung des Bürgermeisters Fuß überreichte
eine Ehrengabe Ans allen Theilen Deutschlands trafen zahl
reiche Briefe und Telegramme mit Glückwünschen ein

Die Unsicherheit auf italienischen Bahnen
Mit der Sicherheit in Italien scheint es immer noch recht
übel zu stehen Die italienischen Tageblätter aller Par
teischattirungen besprechen die geradezu unheimliche Un
sicherheit auf den italienischen Eisenbahnen mit größter
Entrüstung und namentlich das römische Blatt L Epoca
hält den Bahn und Sicherheitsbehörden ein Sündenre
gister vor daß allen Italien Reisenden und solchen die es
werden wollen angst und bange werden muß Das ge
nannte Blatt scheint auf eigene Faust Ermittelungen und
Untersuchungen angestellt zu haben und komrnt zu folgen
dem Resultat Vor Allem muß man wohl wissen daß
auf den Eisenbahnen ununterbrochen eine große wohlor
gmiisirte Gesellschaft von Spitzbuben Räubern Gaunern
und Beutelschveidern in der harmlosen Gestalt von Rei
senden ihr Geschäft ausübt und daß von den zahllosen
llebelthaten dieser Kerle nur deshalb so wenige zur allge

meinen Kenntniß gelangen weil die Polizei sich die größte
Mühe giebt die Sachen zu vertuschen Im Zeitraum
eines einzigen Jahres haben nur auf der Lin e Genua
Ventimiglia mehr als hundert räuberische Versuche und
Diebstähle stattgefunden Was das genannte Blatt
dann über die Ursachen anführt welche es den Bahnräu
bern so leicht machen ihrer schnöden Beschäftigung mit
Erfolg nachzugehen über die Kniffe die sie anwenden
über die traurige Thatsache daß das Bahnpersonal selbst
in sehr starkem Prozentsatz bei diesen Räubereien bethei
ligt ist kann hier nicht ausführlicher behandelt werden
Hoffentlich werden die italienischen Behörden sich endlich
zu einer energischen Säuberung dieses Augiasstalles auf
raffen

Der neue deutsche Orient Expreßzua wird wie
nunmehr festgestellt ist zum ersten Male am 5 Juni Nach
mittags 5 Uhr 15 Min Berlin verlassen und dann regelmäßig
allwöchentlich Mittwochs von dort abfahren Seine Fahrzeit
bis Konstantinopel ist auf 62 Stunden 45 Minuten berechnet
Unterwegs hat er den ersten größeren Aufenthalt in Breslau

fünfzehn Minuten später in Oderberg Budapest Bel
grad und Nisch Auf der deutschen Strecke werden mit kurzem
Aufenthalte noch berührt Frankfurt a O Guben Sommer
feld Sagan wo Anschluß von und nach Sachsen ist Liegnitz
Briea Oppeln Kosel und Ratibor Der von Konstantinopel
abgelassene erste Zug geht bereits am 3 Juni früh von dort
ab und trifft am Mittwoch 5 Juni Vormittags in Berlin ein
In fachmännischen Kreisen wird besonders rückhaltlos die außer
ordentliche Schnelligkeit anerkannt mit welcher Minister von
Mahbach die neue Verbindung fertig brachte Die Pariser
mit ihrem Orient Expreßzug rechneten daß sich der deutsche
Wettbewerb nicht vor Ende dieses Jahres ansthun könne Um
so überraschender kam ihnen jetzt die unerwartete preußische
Fixigkeit

Ein grausiger Fund wurde während des Oster
festes im Grunewald gemacht In einer mehrere Meter
tiefen Grube lag die Leiche eines etwa dreizehnjährigen
gutgekleideten Knaben welche schon die Spuren der be
ginnenden Verwesung an sich trug Der Todte ist dem
Anz f d H zufolge der Sohn eines Charlotten

burger Beamten

Unter der Spitzmarke Etsenbahndiebstähle in
Rußland schreibt man uns Folgendes Auf der Kursk
Charkow Mower Bahn die durch ihre zahlreichen Unglücksfälle
besonders den von Borki in trauriger Weise bekannt ist er
eigneten s z seit langer Zeit fortgesetzt die gröbsten Diebstähle
Bald verschwanden ganze Kisten und Packete aus den Fracht
Wagen bald wurden die Kisten u s w nur theilweise geplündert
aber in keinem Falle wollte es gelingen die Thäter ausfindig
zu machen Jetzt hat sich nach dem Moskiewski Listok heraus
gestellt daß ein Zugführer ein Oberschaffner sowie mehrere
Schaffner und Bremser diese Diebstähle gemeinsam begangen
und die gestohlenen Waaren billig in Borki Slawianek und
Lozowaja verkauft haben Hehler und Stehler sitzen bereits
sämmtlich im Gefängnisse Ein reicher russischer Kaufmann
aus dem Gouvernement Mohylew Namens S fuhr dieser Tage
auf der Eisenbahnlinie Brest Moskau in einem Wagen 1 Klasse
Unweit Minsk stiegen zwei sehr fein gekleidete Herren ein und
bald verkürzte man sich die Zeit durch Kartenspiel Die beiden
zuletzt Gekommenen rauchten Cigarren von so vorzüglichem
Aroma daß S seine Reisegefährten neugierig nach der Sorte
der Cigarren fragte Man bezeichnete ihm dieselben als echte
Havana Cigarren und überreichte ihm eine derselben Herr S
that mehrere Züge und schlief durch die in der Cigarre
enthaltenen narkotischen Stoffe betäubt ein Als er auf der
Station Baranowice mit schmerzendem Kopse aufwachte waren
seine Reisegefährten verschwunden und mit ihnen die Brieftasche
des Herrn S in der sich über 3000 Rubel befanden Außer

dem hatten die Diebe die goldene Uhr nebst Kette des Herrn S
mitgenommen

Pilgerzüge Wie aus Athen berichtet wird sind
in Jerusalem zur Feier des diesjährigen Osterfestes über
6000 Pilger aus den verschiedensten Ländern zusammen
gekommen eine Zahl für welche in keiner Weise die Her
bergsverhältnisse der Stadt genügen können Der Um
stand daß in diesem Jahre die griechischen lateinischen
armenischen und jüdischen Ostern so nahe zusammenfallen
hat das außerordentliche Zusammenströmen wesentlich be
fördert

Telegraphische Nachrichten
Wien 24 April Abends 11 Uhr In dem Vororte Otta

kring und im Bezirk Favoriten blieb heute Abend die Ruhe
ungestört Infanterie und Kavallerie sowie starke Wacheab
theilungen verhindern jede Ansammlung des Publikums Pa
trouillen durchziehen die Straßen Der Tramway Verkehr ist
ungestört die Wagen sind durch mitfahrende Wachmänner be
schützt In obengenannten Bezirken mußten die Hausthüren
um 8 Uhr die Restaurants um 9 Uhr geschlossen werden Von
den strikenden Kutschern haben heute schon 7V ihre Thätigkeit
wieder ausgenommen die übrigen folgen morgen auch die
Führer des Strikes Rinder und Drathberger sind zur Dienst
leistung wieder aufgenommen worden Die Bereitwilligkeit der
Strikenden zur Wiederaufnahme der Thätigkeit wird auf die
einer Gruppe derselben unter Führung des Abgeordneten Pern
storser vom Ministerpräsidenten Grafen Taaffe ertheilte Audienz
am heutigen Nachmittage zurückgeführt Graf Taaffe soll den
Leuten die Untersuchung ihrer Beschwerden und die Förderung
gerechter Wünsche versprochen vor allen Dingen aber von
den Kutschern den Wiederantritt des Dienstes verlangt haben
Wie verlautet sollen Rinder Drathberger und zwei andere
Kutscher morgen Nachmittag zu einer Audienz beim Kaiser zu
gelassen werden

Wien 24 April In den späten Abendstunden kam es in
Hernals zu Ausschreitungen indem ein Haufe junger Leute die
in den letzten Tagen bedroht gewesenen Straßen johlend durch
zog und die Fenster mehrerer jüdischen Branntweinschänken
und Kaffeeehäuser einschlug Bei dem Herannahen der Wachen
zerstreuten sich die Lärmenden nach allen Richtungen an ein
zelnen Punkten wurden die Wachen mit Steinen beworfen Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen um 10V Uhr
war die Ruhe wieder hergestellt Der Vlatzkommandant von
Wien General Kaiffel inspieirte die unter dem Kommando
eines Brigade Kommandeurs nach Hernals und Umgebung diri
girteu Truppen persönlich

Wien 24 April Der Verwaltungsrath der Tramway
Gesellschaft hat beschlossen sämmtliche Kutscher welche sich den
von ihr gestellten Bedingungen fügen wieder anzunehmen Eine
Deputation der strikenden Kutscher erklärte daß die Striken
den morgen den Dienst wieder aufnehmen würden Der Vor
sitzende des Verwaltungsrathes der Tramway Gesellschast Kopp
war heute Nachmittag zu dem Ministerpräsidenten Grafen
Taaffe beschicken welcher auf die volle Wiederaufnahme des
Verkehrs gedrungen haben soll

Rom 24 April Bei Gelegenheit eines Kanalbaues in der
Straße Merulana ereignete sich in Folge schlechter Beschaffen
heit des Gerüstes ein Einsturz wobei die in einer Tiefe von
8 bis 10 Metern beschäftigten Arbeiter verschüttet wurden
Insgesammt sind bis jetzt sieben mehr oder minder schwer
Verletzte zu Tage gefördert worden man befürchtet jedoch
daß noch mehr Arbeiter verschüttet sind

Der Opinione zufolge war in der Dep tirtenkammer das
bestimmte Gerücht verbreitet der Kriegsminister habe seine
Demission eingereicht

Rom 24 April Die Königin empfing heute Nachmittag
die Prinzessin Friedrich Carl von Preußen welche sich morgen
auf drei Wochen nach Frascati zu begeben gedenkt Die Königin
erwiderte den Besuch bald darauf

1807 Das Haus Braganza hat aufgehört zu regie
ren dekretirte der Kaiser Aber auch Spanien wollte er
besitzen Unter dem Vorwande eines Seekrieges wurden
die spanischen Häfen blockirt und französische Truppen
drangen in das Land bis nach Madrid vor Man gab
der spanischen Königsfamilie zu verstehen freiwillig dem
Beispiele der portugiesischen zu folgen Allein das Volk
widersetzte sich dem und es entstand eine Palastrevolution
welche den Franzosen einen willkommenen Vorwand bot
sich in die inneren Angelegenheiten des Landes Zu mischen

Der König mußte der Herrschaft entsagen und der Thron
ward Josef Bonaparte gegeben nachdem dieser durch
Murat in Italien ersetzt worden war

Jetzt aber trat der Zeitpunkt ein wo Napoleon auf
dem Gipfel seiner Macht zugleich ihren Wendepunkt er
reicht hatte von welchem aus er allmählich seinem Sturze
entgegen ging
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Won der Bodenstedt Feier wird aus Wiesbaden ge

meldet daß der Männer Gesangverein dem Jubilar am Sonn
tag Abend ein Ständchen brachte Am Ostermontag empfing
Bodenstedt im festlich geschmückten Hause die zahlreichen Depu
tationen Im Namen der Stadt gratulirte Herr Bürgermeister
von Jbell Das Bodenstedt Komitee überreichte einen pracht
vollen silbernen Lorbeerkranz und behielt sich vor über die
Ehrengabe in einer ruhigeren Stunde Rechenschaft abzulegen
Wilhelm Jordan überreichte im Namen der Frankfurter
Schriftsteller einen prachtvollen Tafelaussatz u s w Der
Dichter umgeben von seinen Kindern und Enkelkindern dankte
in bewegten Worten für die ihm in so reichem Maße darge
brachten Beweise der Achtung und Verehrung Und wenn man
die Hoffnung in ihn setzte daß er die ihm noch verbleibenden
Jahre zu regem Schaffen benutzen werde so glaube er dieselbe
erfüllen zu können In seinem Schreibtische läge so Manches
was zum Theil in früheren Jahren geschaffen vielleicht das
Beste übertreffen würde was er je geleistet Zahllos waren
die aus allen Welttheilen eingelaufenen Glückwunschtelegramme
die Blumengrüße und die kostbaren Geschenke füllten die ganze
Wohnung ans Ihren Abschluß fand die Feter durch Festban
kett im Nassauer Hofe an welchem sich mehr als 150 Personen
betheiligten Als gegen 5 Uhr der Jubilar mit seiner Gattin
und den übrigen Familienmitgliedern erschien empfing ihn am
Eingänge des Saales ein prächtiger Damenflor als dessen
Sprecherin Frau Krebs mit einer poetischen Ansprache einen
duftigen Blumengruß überreichte

Emil Ritterhaus feierte Bodenstedt in einer Poetischen
Ansprache der wir nur die letzten Strophen entnehmen

Du sang st wie wunderschön die Frühlingszeiten
Doch sonn ger Herbst ist süßes Leuzerinnern
Und solchen Herbst mög Dir ein Gott bereiten

Ein ew ger Mai erblüht in Deinem Innern
Läßt frisch vom Munde Dir die Lieder rollen
Nicht zählst Du zu den trüben Sorgenspinnern
Es rufen die sich heut um Dich gesellen
Frohsinn s Apostel Feind der Grillenfänger
Du Perlenfischer in des Weines Wellen
Hoch sollst Du leben siebzigjähriger Sänger

sEine gesottene Angströhre Aus Stuttgart wird
der Frkf Ztg geschrieben Das hier erscheinende Familien
blatt enthält in einer seiner letzten Nummern eine Notiz
Cylinder haltbarer zu machen Man legt denselben vor dem

Gebrauch in einen mit kaltem Wasser angefüllten Topf setzt
denselben iübers Feuer und bringt das Wasser langsam zum
Sieden Hierauf entfernt man das Gefäß vom Feuer läßt
das Wasser abkühlen und nimmt nun erst den Cylinder heraus
Hierauf erhielt die Redaktion nachstehende Zuschrift welche die
neueste Nummer abdruckt An den Herrn Redakteur des
Neuen deutschen Familienblatts Geehrter Herr Redakteur
Ihren Rath Cylinder haltbarer zu machen habe ich mit
meinem bereits noch ganz neuen Cylinder befolgt Ich habe
ihn vor höchstens zehn Jahren bei Hutmacher Haller in öer
Marktstraße in Stuttgart gekauft und nur bei einigen Leichen
drei Hochzeiten und vier Kindstaufen getragen Er wäre also
soweit noch sehr schön gewesen aber damit er haltbarer
würde habe ich es doch mit dem von Ihnen empfohlenen
Mittel probirt Sie glauben aber gar nicht in was für einen
Zustand er aus dem siedenden Hafen wieder herausgekommen
ist Sollte nicht in der von Ihnen gegebenen Anweisung
etwas Unrichtiges enthalten sein N S Ich würde Ihnen
den erwähnten Cylinder gern Persönlich vorweisen aber ich
genire mich in demselben auszugehen Ihr ergebenster Jacob
Nuddelpeter Stuttgart 5 April 1889 Der Herausgeber
des Blattes erklärt sich bereit dem Herrn Nuddelpeter seine
gesottene Angströhre zu ersetzen

lTheure Ohrfeigen Vor einigen Tagen wurde ein
Gutsbesitzer Namens Frohberg aus Massa bei Lommatzsch von
der 3 Strafkammer des Dresdener Landgerichts wegen schwerer
Körperverletzung zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt In
ganz unglaublich brutaler Weise hat nämlich der Verurtheilte
vor etwa 2V Jahren den Lehrer Donnert behandelt mit wel
chem er in einem Gasthofe in Streit gerathen war der
schließlich dazu führte daß Frohberg dem Lehrer eine Ohrfeige
gab so daß letzterer zu Boden fiel Dort wurde er seitens des
Verurtheilten weiter geprügelt und gestoßen bis er bewußtlos
liegen blieb Donnert hat bei dieser Gelegenheit eine Gehirn
erschütterung davongetragen und liegt seit jener Zeit siech dar
nieder Eine Besserung seines Zustandes ist kaum zu erwarten
Der Gerichtshof billigte dem Angeklagten welcher übrigens
eine Buße von 5500 Mark und sämmtliche Kosten zu tragen
hat mildernde Umstände zu

GroßeFeuersbrunst Newyork 20 April DasFeuer
über welches wir bereits berichtet haben war das größte
welches in Newyork seit Jahren dagewesen In der Schmalz
siederei von Wilcox u Co einem fünfstöckigen Gebäude gesters
Abend beginnend ergriff der Brand das den Herren Rosstter
und Skidmore gehörige Waarenhaus Die Flammen sprangen
sodann über einen Raum von 100 Fuß nach Aork s großem

Elevator und von da über dieselbe Entfernung nach dem
Elevator L und verzehrten alle diese massiven Gebäude und
deren Inhalt Eine gedeckte Landungsbrücke Pier auf welcher
Quantitäten von für den Import und Export bestimmten
europäischen Waaren lagerten sowie einige anstoßende kleinere
Gebäude wurden ebenfalls eingeäschert Die Flammen ver
zehrten Alles was in ihren Bereich kam in kürzester Zeit und
Wasser wurde eine Zeit lang wirkungslos gegen sie angewendet
Die Speicher waren mit Baumwolle Bierfässern und anderen
Waaren gefüllt und in den Elevatoren lagerten 113 000 Bushels
Hafer und Gerste Das Feuer wüthete 6 Stunden lang und
die Spritzen waren außer Stande irgend welche zugängliche
Stellungen zu erreichen aber die auf den Feuerbooten befind
lichen Spritzen entsandten ihre Wasserstrahlen die ganze Nacht
hindurch auf die brennende Masse Zwei der Angestellten
sprangen von der brennenden Siederei herab und wurden ge
tödtet Mehrere Feuerwehrleute wurden von der Hitze über
mannt und andere trugen Verletzungen davon Eine ungeheure
Volksmenge war Augenzeuge des Brandes Der Chef der
Feuerwehr sagt daß es 3 Tage bedürfen werde um die rauchen
den Trümmer gänzlich zu dämpfen und in Folge dessen bleibt
eine große Anzahl von Feuerwehrleuten auf der Brandstätte
Der Gesammtschaden wird auf 3,012,500 Doll veranschlagt
wovon 1,400,000 Doll auf die Elevatoren und 1,372,000 Doll
auf das Waarenhaus von Rosstter und Skidmore entfallen
Fast alle eingeäscherten Gebäude waren Eigenthum der New
York Elevator Company welche dieselben alle bis auf einen Ele
vator wieder aufbauen wird

sEine Gardinenpredigt fällt auf das Haupt eines
Telegraphenbeamten nieder Dieser erwidert keine Silbe und
als die empörte Gattin mit ihrer Kraft zu Ende ist fügt sie
nach einer Pause atemschöpfend die Frage hin Was kannst
Du mir darauf erwidern Der abgekanzelte Gatte sinnt
eine Weile nach dann entgegnet er Liebes Kind wennDu diese
Gardinenpredigt nach Königsberg telegraphirt hättest so kostete
Dich die Depesche 426 Mark 70 Pfennige

sDer Salon der Zurückgewiesenen in Wien ist
am Sonntag unter lebhafter Theilnahme des Publikums eröff
net worden Im Allgemeinen war man so schreibt die Wiener
N fr Pr überrascht so viele gute Bilder unter den zurück

gewiesenen zu finden und debattirte angesichts des einen und
des anderen Kunstwerkes darüber wie so das möglich ge
wesen sei

sEine treue Seele Gnädige Sonderbar Herr Kor
poral Sie waren doch der Geliebte meiner früheren Köchin und
jetzt finde ich Sie bei der neuen wieder O ich bitte
gnädige Frau führen eben eine zu gute Küche

fJm Klub Klub Mitglied Fritz Welcher Schafskovf
hat denn meinen Hut genommen und mir seinen hier gelassen

Fritz lKlnb Diener Vielleicht einer der Herren der eben
solchen Kopf hat wie Sie

sEin Junggeselle sagt zu einem verheiratheten Freunde
Gesteh es nur offen ein Du beklagst es jetzt tief eine Frau

zu besitzen Allerdings ich hätte sür mein Leben gern
zwei
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